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I. Holz- Möbelindustrie 

Brasilien: Möbelproduktion - Januar 2024 

Im Vergleich zum Dezember 2023 ist die nationale Möbelproduktion um 3,4 % gestiegen. Das 
ist eine wichtige Zahl, aber im Vergleich zum Januar 2023 betrug der Anstieg nur 0,5 % und 
in der 12-Monats-Analyse ist die Produktion um 1,9 % gesunken. 

Wenn man es nach Bundeländern betrachtet, verzeichnete Rio Grande do Sul mit 2,4 % das 
höchste Wachstum, auch wenn es geringer ausfiel als im Januar 2023, als der Anstieg 3,30 % 
erreichte. 

Noch schlimmer ist die Situation in Santa Catarina mit einem Rückgang von 3,0 %, aber dieser 
Prozentsatz ist viel besser als der im gleichen Monat des Jahres 2023, als der Rückgang 19,7 
% betrug. 

Um die drei untersuchten Südstaaten zu vervollständigen, verzeichnete Paraná einen Anstieg 
von 0,9 %, viel weniger als die 18,7 % im Januar letzten Jahres. 

Siehe Daten unten: 

Möbelproduktion in Brasilien und Bundesländer 

Variation Monat/gleicher Monat 2023 (%) 

 Januar 2023 Januar 2024 

Brasilien 9,3 0,5 

Paraná 18,7 0,9 

Santa Catarina -19,7 -3,0 

Rio Grande do Sul 3,3 2,4 

Quelle: IBGE - monatliche Umfrage Industrie / Produktion 

Quelle: https://www.moveisdevalor.com.br 

 

Argentinien: besorgniserregenden Situation in der Branche 

Der Präsident vom Argentinischer Verband der Holzindustrie (FAIMA) veröffentlicht  
Besorgnis bezüglich der Situation, in der sich die Holzindustrie zur Zeit befindet.  

Unsere Produktionskette reicht vom Sägewerk bis zur Möbelherstellung, einschließlich 
Holzaufbereitung, Holzbau und Tischlerei vor Ort. Die Zusammensetzung des Sektors besteht 
im Wesentlichen aus 3.500 Unternehmen, größtenteils kleinen und mittleren Unternehmen, 
die über das gesamte Staatsgebiet verteilt sind und Grundpfeiler der regionalen Wirtschaft 
sind, in der sie tätig sind.  

Das Aktivitätsniveau der Sägewerke, die den Inlandsmarkt beliefern, zeigen in den letzten 2 
Monaten einen Rückgang von 40 %. Was den externen Markt anbelangt, ist zu beachten, 
dass die beschleunigte Inflationsrate trotz der Wiederherstellung der Wettbewerbsfähigkeit 
auf dem internationalen Markt dank der Abwertung zu einer Verzögerung des realen 
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Wechselkurses geführt hat, die die Rentabilität der industriellen Forstwirtschaftsexporte 
gefährdet. 

Auf der anderen Seite verzeichnete der Sektor der Sperrholzherstellung, der eng mit der 
Bauindustrie verbunden ist, im Januar 2024 einen Rückgang von 21,7 % gegenüber dem 
Vorjahr, der, verbunden mit der Reduzierung oder Aussetzung öffentlicher Bauprojekte, zu 
einem Produktionsrückgang von bis zu 45 % geführt hat, der in spezialisierten Sektoren 
sogar 60 % erreichte. 

Analog dazu ist bei der Analyse der produktiven Entwicklung des Zimmerei- und Bausektors 
mit Holz im Januar 2024 ein Rückgang von 25 % im Vergleich zum Vorjahresmonat zu 
beobachten. Dieser Rückgang trägt zu einer negativen Branchendynamik bei, die Mitte 2023 
begann und sich zu Beginn der Gegenwart verschärft hat. Der oben genannte Rückgang ist 
hauptsächlich auf die Aussetzung öffentlicher Arbeiten und neuer Wohnungsbaupläne 
zurückzuführen. 

Im Möbelsektor ist die Inlandsnachfrage aufgrund der gesunkenen Kaufkraft der Gehälter 
und des Fehlens von Finanzprogrammen, die den Konsum mittelfristig ankurbeln, 
zurückgegangen. Dies führte im Januar 2024 landesweit zu einem Rückgang der Möbel- und 
Matratzenproduktion um 24,6 % gegenüber dem Vorjahr. Der Anstieg der Produktionskosten 
und die Öffnung des Handels haben die Krise verschärft, die die wirtschaftliche 
Lebensfähigkeit der Unternehmen beeinträchtigt und die Schaffung von Arbeitsplätzen in 
einer Branche gefährdet, die 30.000 direkte und rund 15.000 indirekte Arbeitsplätze 
beschäftigt. 

Quelle: www.faima.org.ar 

 

Argentinien: Projekt OSB-Plattenfabrik  

Das im Jahr 2021 angekündigte Projekt, um in der Stadt Virasoro, Provinz Corrientes eine 
OSB-Plattenfabrik zu errichten, befindet sich in der Analyse- und Umweltstudienphase und 
wird voraussichtlich 200 direkte und 500 indirekte Arbeitsplätze schaffen. 

Louisiana Pacific Corporation (LP Building Solutions), einem multinationalen Unternehmen 
mit Hauptsitz in den Vereinigten Staaten – und Hauptsitzen in 26 weiteren Ländern, die sich 
der Herstellung von Baumaterialien mit Holz widmen – hat die Absicht in Argentinien zu 
investieren. Es wäre die Installation des ersten argentinischen Werks zur Herstellung von 
OSB-Platten für den Bau vielseitigerer und wirtschaftlicherer Häuser. 

Als Rohstoff werden Kiefern- und Eukalyptusplantagen verwendet. Die Produktionskapazität 
soll 300 Tausend m³ pro Jahr betragen. Es wird erwartet, dass es 200 direkte und 500 
indirekte Arbeitsplätze schafft. 

LP Building Solutions exportiert mit 4.300 Mitarbeitern und einem Jahresumsatz von mehr als 
3,9 Milliarden US-Dollar in mehrere Länder, Währungen und Arbeitsplätze. Darüber hinaus 
basiert die Produktion auf Rohstoffen aus nachwachsenden Wäldern. 

In Chile besitzt LP Building Solutions 3 Werke. LP Chile wurde 1999 rechtlich als 
Tochtergesellschaft gegründet und begann mit dem Bau des Panguipulli-Werks, dem ersten 
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OSB-Werk in Südamerika, das 2001 seinen Betrieb aufnahm. Im Jahr 2007 wurde das 
Lautaro-Werk eingemeindet.  

Im Jahr 2008 kam ein drittes Werk in Brasilien hinzu, sodass die drei Produktionszentren 
insgesamt eine jährliche Produktionskapazität von 680.000 m³ OSB und Folgeprodukten 
haben.  

Im Jahr 2019 kam die Anlage Panguipulli 2 hinzu, die in der ersten Stufe weitere 160.000 m³ 
Produkte pro Jahr hinzufügt.  

Quelle: https://www.argentinaforestal.com - https://lpchile.cl 

 

Argentinien: HS Timber Group - Export der ersten Container 

Das österreichisch-belgisches Unternehmen HS Timber Group schreitet mit der 
Inbetriebnahme ihres in Argentinien installierten Mega-Sägewerks voran. Nach zwei Jahren 
und mit einer Investition von 250 Millionen US-Dollar produzierte und exportierte das größte 
Sägewerk des Landes, AconTimber, 60 Container Holz nach in Europa und Nordasien.  

Diese Holzindustrie schreitet in der Testphase der Arbeiten der ersten Fabrikstufe voran – die 
im Dezember 2023 begann und voraussichtlich drei Monate dauern wird. 

In dieser ersten Stufe wird das Sägewerk jährlich 330 Tausend m³ Sägeholz produzieren. In 
einer zweiten Phase plant das Unternehmen, die Produktionskapazität zu verdoppeln.  

Die offizielle Einweihung der Inbetriebnahme des Sägewerks hat noch nicht stattgefunden. 
Corrientes ist mit mehr als 500.000 Hektar bepflanzter Fläche die Provinz mit der größten 
Waldfläche des Landes. Das ausländische Unternehmen wird Qualitätsprodukte herstellen, 
die in 70 Länder exportiert werden, und es wird geschätzt, dass es bis 2025 über ein 
exportierbares Volumen von 1.000 Containern pro Monat verfügen wird. 

Das Projekt, das sich in der Endphase des Baus befindet, verfügt über eine Industriefläche 
von insgesamt 20 Hektar und eine überdachte Fläche von 60.000 Quadratmetern, in der 
insgesamt 650.000 m3 Rundholz pro Jahr der Art Pinus taeda und Pinus elliottii von lokalen 
Produzenten verarbeitet werden. 

Die AconTimber-Industrieanlage befindet sich an der Nationalstraße 120, Kilometer 3, in 
Gobernador Virasoro, Provinz Corrientes.  

Das Sägewerk ACON TIMBER bietet 290 Arbeitsplätze. Der Gesamteffekt auf die 
Beschäftigung, einschließlich der vor- und nachgelagerten Sektoren, wird auf mehr als 700 
Arbeitsplätze geschätzt. 
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Quelle: https://www.argentinaforestal.com - https://acontimber.com/es/ 

 

Uruguay: Investition in Furnierwerk 

Mit einer Investition von 7 Millionen U$S wurde ein privates 
Furnierwerk mit einer Produktionskapazität von 40.000 m³ 
pro Jahr mit Anwesenheit des Präsidenten Lacalle Pou in der 
Stadt Villa Sara, Departamento 33, in Uruguay eingeweiht. 

Das Unternehmen von Olimar Forest Products plant die 
Schaffung von mehr als 45 direkten und fast 100 indirekten 
Arbeitsplätzen. Der Bau erforderte zweieinhalb Jahre Arbeit 
und sieht einen Export von 14 Millionen U$S voraus. 

https://www.argentinaforestal.com 

 

Uruguay: Messe URUFOREST 2024 

URUFOREST 2024“, eine Messe für Landwirtschaft und Umwelt, offen für den Forstsektor aus 
Uruguay, Paraguay, Argentinien, Chile und Brasilien sowie für landwirtschaftliche Erzeuger, 
die mehr über die Möglichkeiten der Aufforstung ihrer Felder erfahren möchten. Die Messe 
soll zwischen dem 9. und 12. Oktober dieses Jahres in Colonia de Sacramento stattfinden. 

Quelle: https://www.uruforest.com/ 

 

II. Messen – Kongresse – Seminare 

- FERIA FORESTAL ARGENTINA – Internationale Messe für den Forst- und 
Holzsektor  
Datum: 25. bis 28. April 2024 
Ort: Fundación Parque Tecnológico - Ruta Nacional N°12 KM 7,5 - Posadas – Provinz 
Misiones - Argentinien 
Site: http://www.feriaforestal.com.ar 
Wichtigste Messe für die Holzindustrie und Forstwirtschaft in der Region. 
Ausstellungsprodukte: Maschinen für die Forstwirtschaft, Säge- und Möbelindustrie, 
Dienstleistungen für den Sektor, Möbeldesign, Kammern und Verbände  

- INTERZUM BOGOTA  - Internationale Messe für Maschinen, Anlagen, Zubehör 
und Dienstleistungen Holzindustrie 

Datum: 14. bis 17. Mai 2024 
Ort: CORFERIAS Bogotá, Bogotá, Kolumbien 
Web: https://interzum-bogota.com/ 
Ausstellungsprodukte: Maschinen, Zubehör, Dienstleistungen für die Holzverarbeitungs- 
und Möbelindustrie. 


